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1755
wir Georg der Mndere, v..d 1I3. May

Ca J 9KG.Avon Gottes Gnadengu
Franckreich und Jrrland, Beſchutzer des Glaubens,

Hertzog zu Braunſchweig und Luneburg, des Heil. Romiſchen

Reichs ErtzSchatzmeiſter und Chur-Furſt, c.

9. das, zwiſchen Uns und des ChurzFurſten zu
Mayntz Lbd. wegen eciproguer Auslieferung deren Deſer-
teurs von Beiderſeitigen Trouppen ſubſiſtirende Cartel am

4. Octobr. des verfloſſenen 175 3. Jahrs zum Ende gegangen, und
dann Beiderſeits beliebet worden, beregtes Cartel anderweit zu er—
neuren und zu prorogiren; So iſt deßhalb nachfolgendes verabre

det und geſchloſſen worden.

IL
Jſt beliebet, daß alle und jede Deſerteurs zu Pferde und zu Fueß,

welche von ein oder ander Seits Trouppen entweichen werden, ſie
mogen Namen haben, oder geburtig ſeyn, wo ſie wollen, wenn ſelbige
beides einen oder andern Theil Trouppen, es ſey im Felde, Curniſo-

nen, Land-Quartieren, oder ſonſt auf dem Lande bei denen Untertha—
nen, ohne behorigen Paſſe-Port, oder ordentlichen Abſchied, ange

ttrooffen werden, ſowol ohne, als auf Erſuchen, angehalten, zur Hafft

gebracht, und davon reciproque Notification geſchehen, auch darauf
zur Ausfolgung alle hulffliche Hand geleiſtet werden ſolle,

2
Sollen alle diejenigen Soldaten, ſo entweder Chur-Braun

ſchweig-Luneburgiſche oder ChurMayntziſche angebohrne Unter
thanen ſeyn, und /inc inde gegen ihren freien Willen zu Krieges-Dien

ſten angeworben, und mit Gewalt aufgehalten worden, ohnweiger
lich und ohne Entgeld loßgelaſſen und ausgefolget werden.

Alle und jede von Beiderſeitiger LandMilice, obſchon dieſelbe
gleich gutwillig binc inde Dienſte zu nehmen verlangen wurden, ſol

len gar nicht angenommen, ſondern gleich denen Deſerteurs von de

nen



nenregulairen Trouppen, angehalten- und davon gehorige Notißea-

tion gegeben werden.

4.
Woferne auch einerſeits Unterthanen und Landes-Kinder, aus

anderſeits Krieges-Dienſten loß zu ſeyn begehreten, und wiederum in

ihr Vaterland ſich begeben wolten; So ſolle denenſelben gegen Erle—
gung Jz5. Rthlr. die Dimiſſion ohnweigerlich ertheilet werden, jedoch

ſolchergeſtalt, daß der zu aimittirende die Sommer oder Campagne-
Monate aushalte, und die wurckliche Verabſchiedung erſt in denen

Winter-Monaten erfolge, welche vom J.Nov. bis den J. Muy, ge
rechnet werden ſollen.

j.

Zu Verhutung alles Unterſchleiffs und Unordnung, ſollen alle
und jede Oſtciers, von hocherwehnten Beiderſeits hohen Herrſchaff—

ten, beiwelche ein Deſerteur reclumiret wird, fals der Oficier von dem
Deſerteur nichts wiſſen will, die Munſter-Rolle oder ZahlungsLiſten
ſo gleich vorzeigen, und da der Ausgetretene entweder mit warhafften

oder falſchen Namen ſich darinnen befinden wurde, denſelben ohne ei
nige Diffcultat herbei zu ſchaffen, ſchuldig und gehalten ſeyn.

6.
Auf den Fall, wenn ein Ofßcier wiſſentlich einen Deſerteur an

nehmen, und dieſer, von ſeinem Fegiment, wovon er entwichen, re-
clamiret wird, ſoll derjenige Oftcier, ſo ſolchen Deſerteur angenom
men hat, denſelben ſofort ohne Entgeld nicht nur wieder abfolgen laſ
ſen, ſondern auch uber das zur gebuhrenden Straffe gezogen werden.

7
Wird aber ein Deſerteur bei ſeiner Anwerbung verhelen, daß er

vorher in dies oder jenen der tzranſigirenden hohen Herrſchafften
Dienſten geſtanden, und davon ausgetreten ſeye; So ſoll derjenige,
der ſolchen reclamiret den Ofſicier, der denſelben angenommen, von

jeden Deſerteur von der Iufanterie, nebſt Zuruckgebung des Herr
ſchafftlichen Rocks und Camiſols, an ſtatt des Werbe-Geldes und al
ler Unkoſten in alleen Sechs Thaler bezahlen, und dagegen die Aus

lieferung ohnweigerlich beſorget, ſonſten aber alle und jede Deſer-

teurs, in dem Standewieſiearretiret worden, nemlich mit ihrer Mon-
dirung und Gewehr, fals ſolches von ihnen vor beſchehener Arreti-

rung nicht bereits verkauffet ſeyn mogte, bloßlich gegen Erſtattung

der



der Arreſt- und von Zeit ihrer Arretirung, bis zu deren Abholung,
auf ſelbige verwendeten nohtigen Unterhaltungs-Koſten, als auf den

Mann taglich 2. Pfund Brod, und auf das allenfals bei ſich habende
Pferd g. Pfund Haber, und JIO. Pfund Heu, nebſt nohtigen Strohe,

ohnweigerlich ausgefolget werden.

g.
Um auch ſo mehrers allen Iuconvenientien vorzukommen, ſoll

gleich nach der Auswechſelung dieſes Cartels, ſelbiges ſowol bei der
Milice, als auf dem Lande, inſonderheit in denen Beiderſeits hohen

Herrſchafften mit einander confinirenden Aemtern, publiciret, mit
hin denen Einwohnern und Unterthanen auf das ſcharffeſte verbotten

werden, von denen PDeſerteurs Pferd, Mondirung, Gewehr, oder
was es nur ſeyn mag, an ſich zu bringen, oder zu erhandeln, noch de

nenſelben den mindeſten Auffenthalt oder Paſſage zu verſtatten, ſel—
bige zu verſchweigen, oder zu deren Deſertion, auch weiteren Fortkom

men den geringſten Vorſchub zu thun, und dieſes zwar unter hiernach
geſetzter Beſtraffung, nemlich fals ein Bauer oder Unterthan wird
uberzeuget ſeyn, Pferd, Kleider, oder Gewehr von einem aeſertirten
Reuter, Moucquetier oder Dragoner an ſich erhandelt zu haben, der
ſelbe ſoll nicht allein zu deren Zeſtitution gehalten, ſondern dazu in die

Straffe von J2. Rthlr. ſeiner Landes-Herrſchafft verfallen ſeyn, wel
che darauf von des Orts Beamten ſogleich exeguiret werden ſollen;
Eine gleichmaßige Straffe von I2. Rthlr. ſollen auch diejenige Un
terthanen ſofort zu erlegen gehalten ſeyn, welche behorend uberwie—
ſen ſehn werden, einem Deſerteur einigen Auffenthalt vergonnet, oder

dazu geholffen, und deſſen arreſtirliche Ergreiffung bei ihres Orts

Paſſirung, durch ihre Nachlaßigkeit nicht vollbracht zu haben.
Hingegen ſoll

Beiderſeitigen Oßciers verbotten ſeyn, die Deſerteurs außer der

Bohtmaßigkeit ihrer hohen Herrſchafften eigenthatig aufheben zu
laſſen, es konnen dennoch dieſelbe die Beamte und Jnwohner des

Orts, wo die Deſerteurs betreten werden, behorend requiriren, ſelbi—
ge in Verhafft zu nehmen, und ſofort in die nachſte Carniſon derjeni
gen Herrſchafft, wo deren Arreſtirung beſchehen ſeyn wird, zu uber—

liefern. Damit auch
JIO. Die
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JIO.Die Unterthanen Beider contrabirenden Theile, wie nicht we
niger die Militair-Perſonen ſelbſten deſtomehr animiret und veran
laſſet werden mogen, auf die Deſerteurs ein wachſames Auge zu ha

ben, ſelbige zu arretiren, und wie vermeldet, in die Carniſon derjeni
gen Bohtmaßigkeit, worunter ſie angehalten worden, zu uberliefern,

ſo iſt Beiderſeits dahin verglichen, daß fur einen jeden Deſerteur.
nemlich fur einen Reuter, Mousquetier oder Dragoner zu Fueß
4. Rthlr. das Doppelte aber fur einen Deſerteur zu Pferde, zum Fe—
compens gereichet, und demjenigen Unterthanen, oder Militair-Per
ſon ſogleich von dem Commendanten des Ortes, deme der Deſerteur
uberliefert wird, bezahlet, dieſe Auslage aber beruhrten Commen-

lauten ſofort bei Abholung erwehnten Deſerteurs, gleich denen ubri—

gen auf ſelbigen zu ſeinem nohtigen Unterhalt verwendete Speſen.

refundiret werden ſolle.

II.

Dieſes Carte! ſoll vom IZ. May dieſes lauffenden Jahres an,
bis auf Jahr hindurch wahren, nach deren Ablauf aber ſo dann
wegen deſſen Prorogation fernere Handlung gepflogen werden. Zu
Urkund deſſen allen, iſt dieſes Cartelin duplo ausgefertiget, ein Exem-

plar von Uns, und das andere von des ChurFurſten zu Mayntz Lbd.
unterſchrieben und unterſiegelt, und ſofort beide Exemplaria gegen
einander ausgewechſelt worden. Geben in Unſer Reſidentz-Stadt
Hannover, den JIZ. Muay des 17 z 5ten Jahrs, Unſers Reichs
im Acht und Zwantzigſten.

GroßceRex.
15

P. A. v. Munchhauſen.
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